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86 3Muftrierte fdjtoetzcrifhc §anötoerîer=3eitung (Organ für bie offtjieïïen fftublilationen be8 Scfjwetj. ©ewerbeOereinS) Sir. 6

25a in ûerfcïjtebenen Santonen aucï) foldje Snftiiuiionen
erfire&t werben, mag bie Bauhefdjretbmtg wettere, Greife
intereffiemi. 25te §auptfaffabe geigt ein ftattlidjeg ©ebäube

non neun" genftern gront, mit Setter unb pgleid) ©rbge«

fdjoft, erftem Stod, zweitem Stod unb ®tebelftocl. ®a§
25ad) fteigt auf ben beiben Seiten mit je 3 genftern Söreite

p frâftigen grotitgiebeln Ijeran, toeïc^ie ben SDacftraum

trefftiöf) augpnttften geftatten, wäljrenb im 3JlttteI6an bie

gegen ©üben abfaßenbe ©acbfldcfte bon ben genftern bet
$acf)i$immer frjmmetrif^ unterbrochen mirb. Ser §aupt=
eingang liegt mitten in ber Sübfront beS ©rbgefdjoffeg.
Sluf ber ©ö|e beg Einganges liegen bie fftättme für bie

©enirälljetpng, bie ®üd)e, bie Slbmafdjlüdje unb entfpredjenbe
fßiiume für SSerwaltitnggpede. 3m erften, peilen unb
©iebelfiod ift bie ©aufoteinteiluug folgenbe : 2)ie ganje Söiefe

beg ®ebäube§ gerfällt in eine üorbere unb eine Wintere Wülfte.
25ie borbere fcölfte mit fünf fDîeier 2üefe nimmt gruubfäßlic^
bie für bie Uranien unb ifjren Slufent^alt beftimmten (Räume

auf; bie Sintere £älfte bagegen gerfäEt in ben langen, bon
Oft nah) SBeft burcbgebertbeu Sorribor unb bie nadf Horben
geftenben fftebenlolale, beren götge burcft bag Ijter in ber
3Jîitte auffteigenbe bequeme SCrepenfjaug unterbrochen ift
©g befinben fid) auf biefer Seite bag gimmer für ben 3lrgt,
für bie SBäfdje, bag Sureau, bie ©ienftbotenpnmer, bie

Sabejimmer unb 25oud)eeinridjtungen, lurj, eine ÜDtenge

Singe, bie pr ätugftatiung eineg tranlenljaufeg geböten.
Snbeffen fällt bag fèauptgewtdjt natürlich auf bie iranien»
äimmer, ihrer 20, bie mit wenigen Slugnohmen alle nach

Süb;n gehen. Sie bieten (Raum für ungefähr 30 Seiten.
3m erften Stod nehmen ber Speifefaal, ber Sagegraum für
grauen unb bag ©ftjimmer für fßenftonäre einen bebeutenben
jftaum ein; überbieg bietet hier bie gebedte unb ftrâdftig
nach Süben gelegene Seranba einen gefdpfcten Sfufentljaltg«
ort, su Welchem ein birefter Zugang aug bem Sorribor führt.

feibg. fpofthauten. Sludj § e r i g a u ïommt beim Sunbe
um ein neueg Softgebäube ein. Qurgeit finb Soft/ Selegraph
unb Selebhon im ®emeinbehaug untergebracht unb ber

Sunb besablt einen jährlichen Slietsing oon 4000 graulen.
Sun hat aber bie ®emetnbe ben Sertrag gelünbigt in ber

Hoffnung, baft oer Sunb fidö eine eigene fèûtte "bauen
werbe. — Sad) bem „3uger Sollgbl." hot bie ©inwobner«
gemeinbe 3^8 bem Snnbegrat leinegwegg 3 Baupläfte für
ein Softgebäube unentgeltlich offeriert, fonbern ber ©inwoljner«
rat hat blog 3 oerfchiebene Saufteüen beseic|net, Welche bem

3ntereffe unb bem äßunfdje beg größten Seiig ber Se=

oölleruug entfgrechen.

3n ttfter hot bie §eilgarmee ein grofteg ®runbftüd an*

gelauft. Sem Schulhaug gegenüber foil ein breifiödiger San
erftehen.

Sauwefen in 3u8« ©inwohnergemeinbe hot ben

Slugbau ber Saferne am Sonntag gutgeheißen unb ein bom
Stabtrate oorgelegteg neueg Saureglement, fomie ben neuen
Sebauunggplatt genehmigt.

Sie ©üterpeife in 3ug unb Umgebung finb, wie bem

„2us. Sagblatt" gefcbrieöen wirb, in letter 3eit gans be=

beutenb geftiegen. ©inen Seweig bafür bilbet bie Shatfache,
baft biefer Sage bag ßöberngut ob ber Stabt 3^8. ca. 12

Sucharten groft, mit geringen ®ebäulichleiten bon §rn. gribolin,
Süabalijänbler in 3^8/ um 86,000 gr. erfteigert würbe. ®em
Sernehmen nach foil aug bem baufälligen §aufe ein 8lft)l
für ältere unglüdlidje grauen gefchaffen werben.

SBauwefen int ©ttpbitt. 2>er §otel=Seubau beg £errn
"Safftar Sabrutt in St. äJlorift fchreitet rafdj ber Soiïenbung

entgegen: Slitte Suit foil biefeg §oteI, bag eineg ber fdjöttften
in St. Slorift wirb, teilweife eröffnet werben. 3m Sab«

quartier wirb bag neue fèotel Slngft ebenfaUg auf näd)fte
Satfon eröffnet.

Sdjull)üH$&aute aBoftlen. (Sorreft). bom 26. 3IfortI.) Sie
heute berfammelte ©iuwohnergemetnbeberfammlung Sßoftlen

(Slargau) befchloft beinahe einftimmig ben fofortigen Seubau
eineg smeiten Schulhaufeg im ^oftenbetrage bon 300,000
graulen. @g wirb bagegen ber Weitere Slutrag beg ®e«

meinberateg, fih finangtell an ber ©rfteüung bon Slltien«
häufern su beteiligen, surüdgewiefen.

2)eï ©enteinberai bon teufen (Slppenjetl 2l.«Sh.) ber«

langt bon ber nächften Sürgerberfammlung Sollmatht sur
Slufnahme bon S^on unb Softenberedjnuüg für ein neueg
Sdhulhaug.

iiiu- yntiiiv - für
fragen.

NB. Unter diese Kubrife werden technische Ausku'nftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören CKaufsgesuehe etc.") wollf man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

V5. SBeïcE) geübter ©c&Ioffer ober SKechaniter wäre geneigt,
af§ Sebenbefäiäfttgnng bie Seforgung Bon leichteren Strbeiten ju
übernehmen Sjtra Sorrichtungen ober SBerïjenge finb nicht nötig.
SEßatertal tntrb geliefert. 2

101. ©tn mit Stntbleh bebecïteS, siemlih ftah liegenbeä ®ah
ojhbtert fteHentneife unb brôcîelt in. Sftuloerforra ab. @ibt e§ ein
Serhütung§m'ttel?

10S. ääer oerïauft ©erüftlaben, ®ahlatten unb ©ipSIatten
103. SBer ift Ilebernehmer ober gabrifant oon Slufsügen für

©beifetoirtfhaften?
104. SBer hat einen noch gut erhaltenen SKotor bon 3—4 HP

SU bertanfen ober ju berlehnen?
105. S8er liefert föiobette, mit benen man Serjierungen au§

©ement unb @5ipS gieften îann, tote foldfe in ben Baumaterialien«
hanblungen tauftih finb?

106. SBer ift Lieferant non foliben ©hultifhbcWtägen unb
mer tonnte ÜJhtfier bon fjraftifhen Sintengefäften für ©hnttifhe
bortoeifen?

107. ©in ®ect)niïer münfht in eine Kranîenîaffe, möglihft
in Qürih, einzutreten. SBürbe bemfelben oietteiht jemanb 2tuS«

ïunft geben fönnen, ob in ber ©hroäs eine ftaatlihe Sîranfenïaffé
ejiftiert? Qn eine SrantenJaffe einzutreten, roofelbft ber Betreffende
in einen Berein einzutreten hatte, märe nidft ermünfht. £>at ber
©htoeizerifhe ©hreinermeifter.Berein auh eine Sîranfenïaffe ?r

108. Sluf Weihe Slrt berroertet man alte ©egenftänbe, SSerf»

Zeuge 2C., bie über 800 Qahre alt uttb mit Sahrzaljl Beriehen finb
SBerben Bon jemanb folhe gefuht?

109. SBer liefert fcfjöne ©enfentnörbe, öftfhtoeizerform?
110. SBer mürbe §al)nen in einen Betrolapfmrat einfe|en
Hl.' SBer ifi Sieferant oon ganz troclenen Bnhenholzleiften

©röftte Üänge 80—45 cm, Breite 30—60 mm, Siele 15—25 mm,
roh o&eE gehobelt. Sauernbe Sieferung. 3b. 2Berber«Bnhet in
©nbingen (>2largau).

113. SBer liefert fofort eine Sßcirtie SBiener« unb anbere ©effet
unb z« welhem Sßrei§ 3tub. ÜKaft, ©hreiner in Jlalluah bei
Starberg.

113. SBer liefert ba§ fogenannte Slbziehpapier, um Suhbaum»
tnafer abzuzieh «ob ©tahlrooüe zant Slbreiben lädierter Sblöbel

114. SBer liefert ganz bünne trodene Bapel« unb.Sinbenbretter,
7, 12 unb 15 mm fiarï? Offerten an fRoman ©herer, Sujern.

115. Kann mir jemanb SluSfunft geben, mie Banbfageblätter
am bauerhafteften getötet werben SOlit meiner je|igen ffllethobe
fpringen folhe fehr fhnell, gemöhnlih bei ber Saht,

116. SBer ift Lieferant oon 1—2 SBaggon® gefhnütenem
Bauholz unb zu wethem SßreiS, franïo ©hiez, gegen Barzahlung
Sie §olz£ifte roirb fofort eingefhidt.

UY. SBäre jemanb fo freunbtict), mitzuteilen, mie höh fth
bie Betrieb§fpefen belaufen für eine Heine Sampfmafhine oon
SÜcinimum 6 HP bei 10—llftünbiger Slrbeitäzeit geuerung§»
material ©teinîohlen.

118. SBürbe fid) zum Betriebe einer Heinen meh- SBeberei
ein Dlaphtamotor eignen unb wie höh belauft fid) ber fftetroloer«
brauh bei 10—llftünbiger Slrbeit unb bei SERotoren Oon 6 HP?

119.. SBünfhe in meiner meh- ©hreinerei einen Seimofen
mit 2—3 Seimgefäfcen einzurichten unb zwar mit birettem ®arapf
bom Keffel (8 Sltra.) p erwärmen. SBer ift ©rftetler folher öefen
ober märe irgenbmo ein älterer, noh gut erhaltener zu laufen?

130. SBer hat gebrauhte, ältere ©erüftbitten z« Derfanfen
131. äBer hat eine ftarte einfahe ©pinbelpreffe zu Derlaufen

31ttttt>ortcn.
Stuf grage 38. 3h halte SßreiSlifte zur SSerfügnng Oon einer

fehr leiftung§fäl)igen beutfhen gabri! Oon 3iutmerthüren, 45 bi8
55 mm ®ide, ohite gatz (für eingeftemmte ©htöffer) für ©jport.
St. Silber, Bafel.

Sluf grage 58. Bin Sieferant Oon fotiben, fhön gearbeiteten
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Da in verschiedenen Kantonen auch solche Institutionen
erstrebt werden, mag die Baubeschreibung weitere Kreise
interessieren. Die Hauptfassade zeigt ein stattliches Gebäude

von neun' Fenstern Front, mit Keller- und zugleich Erdge-
schoß, erstem Stock, zweitem Stock und Giebelstock. Das
Dach steigt auf den beiden Seiten mit je 3 Fenstern Breite
zu kräftigen Frontgiebeln heran, welche den Dachraum
trefflich auszunutzen gestatten, während im Mittelbau die

gegen Süden abfallende Dachfläche von den Fenstern der

Dachzimmer symmetrisch unterbrochen wird. Der Haupt-
eingang liegt mitten in der Südfront des Erdgeschosses.

Auf der Höhe des Einganges liegen die Räume für die

Centrälheizung, die Küche, die AbWaschküche und entsprechende
Räume für Verwaltungszwecke. Im ersten, zweiten und
Giebelstock ist die HaupteinteilUng folgende: Die ganze Tiefe
des Gebäudes zerfällt in eine vordere und eine Hintere Hälfte.
Die vordere Hälfte mit fünf Meter Tiefe nimmt grundsätzlich
die für die Kranken und ihren Aufenthalt bestimmten Räume

auf; die Hintere Hälfte dagegen zerfällt in den langen, von
Ost nach West durchgehenden Korridor und die nach Norden
gehenden Nebenlokale, deren Folge durch das hier in der

Mitte aufsteigende bequeme Treppenhaus unterbrochen ist.
Es befinden sich auf dieser Seite das Zimmer für den Arzt,
für die Wäsche, das Bureau, die Dienstbotenzimmer, die

Badezimmer und Doucheeinrichtungen, kurz, eine Menge
Dinge, die zur Ausstattung eines Krankenhauses gehören.
Indessen fällt das Hauptgewicht natürlich auf die Kranken-
zimmer, ihrer 20, die mit wenigen Ausnahmen alle nach

Süden gehen. Sie bieten Raum für ungefähr 3V Betten.

Im ersten Stock nehmen der Speisesaal, der Tagesraum für
Frauen und das Eßzimmer für Pensionäre einen bedeutenden
Raum ein; überdies bietet hier die gedeckte und prächtig
nach Süden gelegene Veranda einen geschützten Aufenthalts-
ort, zu welchem ein direkter Zugang aus dem Korridor führt.

Aidg. Postbauten. Auch Heris au kommt beim Bunde
um ein neues Postgebäude ein. Zurzeit sind Post, Telegraph
und Telephon im Gemeindehaus untergebracht und der

Bund bezahlt einen jährlichen Mietzins von 4000 Franken.
Nun hat aber die Gemeinde den Vertrag gekündigt in der

Hoffnung, daß oer Bund sich eine eigene Hütte bauen
werde. — Nach dem „Zuger Volksbl." hat die Einwohner-
gemeinde Zug dem Bundesrat keineswegs 3 Bauplätze für
ein Postgebäude unentgeltlich offeriert, sondern der Einwohner-
rat hat blos 3 verschiedene Baustellen bezeichnet, welche dem

Interesse und dem Wunsche des größten Teils der Be-
völkerung entsprechen.

In Uster hat die Heilsarmee ein großes Grundstück an-
gekauft. Dem Schulhaus gegenüber soll ein dreistöckiger Bau
erstehen.

Bauwesen in Zug. Die Einwohnergemeinde hat den

Ausbau der Kaserne am Sonntag gutgeheißen und ein vom
Stadtrate vorgelegtes neues Baureglement, sowie den neuen
Bebauungsplan genehmigt.

Die Güterpreise in Zug und Umgebung sind, wie dem

„Luz. Tagblatt" geschrieben wird, in letzter Zeit ganz be-

deutend gestiegen. Einen Beweis dafür bildet die Thatsache,
daß dieser Tage das Löberngut ob der Stadt Zug, ca. 12

Jucharten groß, mit geringen Gebäulichkeiten von Hrn. Fridolin,
Tabakhändler in Zug, um 86,000 Fr. ersteigert wurde. Dem
Vernehmen nach soll aus dem baufälligen Hause ein Asyl
für ältere unglückliche Frauen geschaffen werden.

Bauwesen im Engadin. Der Hotel-Neubau des Herrn
"Kaspar Badrutt in St. Moritz schreitet rasch der Vollendung

entgegen: Mitte Juli soll dieses Hotel, das eines der schönsten

in St. Moritz wird, teilweise eröffnet werden. Im Bad-
quartier wird das neue Hotel Angst ebenfalls auf nächste

Saison eröffnet.

Schulhausdaute Wahlen. (Korresp. vom 26. April.) Die
heute versammelte Einwohnergemeindeversammlung Wohlen

(Aargau) beschloß beinahe einstimmig den sofortigen Neubau
eines zweiten Schulhauses im Kostenbetrage von 300,000
Franken. Es wird dagegen der weitere Antrag des Ge-

meinderates, sich finanziell an der Erstellung von Aktien-
Häusern zu beteiligen, zurückgewiesen.

Der Gemeinderat von Teufen (Appenzell A.-Rh.) ver-
langt von der nächsten Bürgelversammlung Vollmacht zur
Aufnahme von Plan und Kostenberechnung für ein neues
Schulhaus.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Fragen.

sìxsMUoU iv äsn xskkirsv skmifsxssunSs à.) ivoNk man 50 vts.
w Srissraarksv àsôvà. VsrIiaut8gL5U0kö -wsràsu urttsr äisso Ruki-ilc nivkt
S.llfASQ0WIQ6!1.

75. Welch geübter Schlosser oder Mechaniker wäre geneigt,
als Nebenbeschäftigung die Besorgung von leichteren Arbeiten zu
übernehmen? Extra Vorrichtungen oder Werkzeuge find nicht nötig.
Material wird geliefert. 2

191 Ein mit Zinkblech bedecktes, ziemlich flach liegendes Dach
oxydiert stellenweise und bröckelt in Pulverform ab. Gibt es ein
Verhütungsmittel?

192 Wer verkauft Gerüstladen, Dachlatten und Gipslatten?
193. Wer ist llebernehmer oder Fabrikant von Aufzügen für

Speisewirtschaften?
194 Wer hat einen noch gut erhaltenen Motor von 3—4 kl?

zu verkaufen oder zu verlehnen?
195 Wer liefert Modelle, mit denen man Verzierungen aus

Cement und Gips gießen kann, wie solche in den Baumaterialien-
Handlungen käuflich sind?

199. Wer ist Lieferant von soliden Schultischbeschlägen und
wer könnte Muster von praktischen Ttntengefäßen für Schultische
vorweisen?

197. Ein Techniker wünscht in eine Krankenkasse, möglichst
in Zürich, einzutreten. Würde demselben vielleicht jemand Aus-
kunst geben können, ob in der Schweiz eine staatliche Krankenkasse
existiert? In eine Krankenkasse einzutreten, woselbst der Betreffende
in einen Verein einzutreten hatte, wäre nicht erwünscht. Hat der
Schweizerische Schreinermeister-Verein auch eine Krankenkasse?s

198. Auf welche Art verwertet man alte Gegenstände, Werk-

zeuge :c., die über 300 Jahre alt und mit Jahrzahl versehen sind?
Werden von jemand solche gesucht?

199. Wer liefert schöne Sensenwörbe, Ostschweizerform?
119 Wer würde Hahnen in einen Petrolapparat einsetzen?
111. Wer ist Lieferant von ganz trockenen Buchenholzleisten?

Größte Länge 36—45 orn, Breite 36—66 rara, Dicke 15—25 wra,
roh oder gehobelt. Dauernde Lieferung. Jb. Werder-Bucher in
Endingen (Aargau).

112. Wer liefert sofort eine Partie Wiener- und andere Sessel
und zu welchem Preis? Rud. Mast, Schreiner in Kallnach bei
Aarberg.

113 Wer liefert das sogenannte Abziehpapier, um Nußbaum-
maser abzuziehen und Stahlwolle zum Abreiben lackierter Möbel?

144. Wer liefert ganz dünne trockene Pappel- und Lindenbretter,
7, 12 und 15 rnm stark? Offerten an Roman Scherer, Luzern.

115. Kann mir jemand Auskunst geben, wie Bandsägeblätter
am dauerhaftesten gelötet werden? Mit meiner jetzigen Methode
springen solche sehr schnell, gewöhnlich bei der Naht.

116. Wer ist Lieferant von 1—2 Waggons geschnittenem
Bauholz und zu welchem Preis, franko Spiez, gegen Barzahlung?
Die Holzliste wird sofort eingeschickt.

117. Wäre jemand so freundlich, mitzuteilen, wie hoch sich
die Betriebsspesen belaufen für eine kleine Dampfmaschine von
Minimum 6 ill? bei 16—llstündiger Arbeitszeit? Feuerungs-
material Steinkohlen.

118. Würde sich zum Betriebe einer kleinen mech. Weberei
ein Naphtamotor eignen und wie hoch beläuft sich der Petrolver-
brauch bei 16—llstündiger Arbeit und bei Motoren von 6 kl??

119. Wünsche in meiner mech. Schreinerei einen Leimofen
mit 2—3 Leimgefäßen einzurichten und zwar mit direktem Dampf
vom Kessel (8 Atm.) zu erwärmen. Wer ist Ersteller solcher Oefen
oder wäre irgendwo ein älterer, noch gut erhaltener zu kaufen?

129 Wer hat gebrauchte, ältere Gerüstdillen zu verkaufen?
121. Wer hat eine starke einfache Spindelpresse zu verkaufen?

Antworten.
Auf Frage 28. Ich halte Preisliste zur Verfügung von einer

sehr leistungsfähigen deutschen Fabrik von Zimmerthüren, 45 bis
55 nam Dicke, ohne Falz (für eingestemmte Schlösser) für Export.
A. Alder, Basel.

Auf Frage 58. Bin Lieferant von soliden, schön gearbeiteten
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£anbbrucfenmagen unb mobte mit grägefteüer in Sferbinbung treten.
Earl ©tpger, SBagner, ©bmpz-

'Sluf grage'59. >Skfi|e einen. 8HP SSetrolmotor an8'bef Sofo«;

ntotiofabtif SBirttertgurunb bin bämit'febr pfrieben in jeber f>in«

ffbt. Otto Sfabmann, Sampenfäbrtf,- Qüricb.
Sluf grage 60. SBenben ©ie fid) an Earl SSocf), Sfaufügrer

unb ©pezialifi für SBafferoerforgungganiagen in gug.
Sluf grage 60. SBünfbe mit gragefteBer in Slorrefponbenz

ZU treten, Slnleituttg werbe tb gerne erteilen, eoent. felbft erftetfen.
Sib. ©ommer, ®raineur, ©bneit=EIgg. igSSf

Stuf grage 60. -, ©inb bie ©bibten horizontal unb fällt bag

offer, fo faßt man bagfelbe am heften mit Eementrögren. ®ie»

felben 'werben îd ftar! mit $ieg bebedt, baß man bag SBaffer nic^t
megr fliegen fiegt unb Wirb bann mit zägem 'unburbbtinglibem
Segm bebecEt unb feftgeftampft. ©inb bie ©cfjibten fenfrebt ober

ftar! abfällig (unb iff ©efäü oorganben), fo ift fo tief ju graben,
big man fiber ift, bag matt bag Staffer bei ber größten 5Eröctne

nibt raegr oerlieren fanu. Sluf aüe gäüe foil etwag in bie gelfen
ginein gegraben werben; bie gaffung ift bie obige, $u folcften
fpezieüen Arbeiten empfieglt fid) befteng Sfonrab Seu, ®rainier»
meifter, SSenten (gürib).

Sluf grage 62; ®ie girma SI. ©enner in Dlibtergweil ift
Lieferant biefer Sefcgläge unb teilt auf Slnfrage bie greife rait.

Sluf grape 62. SÖeibläge für ©bulbünfe, Klapp « ©pftern,
fabrizieren felbft unb liefern biBigft ©ebrüber SR. u. ®g. ©treiff,
med). ©cfelofferei, ©bwanben (©(arug).

Sluf grage 68. SBenben ©ie fic£( an bie girma SI. ©enner
in Dlibtergmeit, weüge biefen Slrtitel engrog abgibt.

Sluf grage 68. Solibe, bom ©bloffer nabgefegene ®gür»
ffglöffer liefern in jeber Strt unb in jebem ©ttl biüigft: §)ang
©cgneeberger n. Eie., ©pezialgefbäft für Saubefcgläge, S3afeï.

Sluf grage 70. ®etle mit, bag id) in ©ummiîegeltugeln
Sager gälte. S. SBoüfiatt, Qürid).

Sluf grage 70. SBenben ©ie ,ffb an $g. ®orWartg Slabf-,
©rmatingen, ©pezialfabri! für Sfegelfugeln.

Sluf gragé 70. SBenben ©te ficlf an 8b. gnbermaur, meb-
®reb3leret in SSerned.

Sluf grage 70. ®ummi»Stegel!ugeln in bewährter Qualität
liefert biüigft bie girma -SBiül) Suffer, $ürib.

Sluf grage 70.: SBenben ©ie ffb an E. §ei|, raet^. ®reb§lerei,
Sfafel (lint. Dlebp. 8).

Stuf grage 70. ffegelfugeln aug ©ifen» ober $ocfgotz, garantie»
fähige SBare, liefert zu biüigften greifen unb wünfbt mit grage«
ffeEer in Sorrefponbenz zu treten DÎ. £>äuferutann, med). ®red)glerei,
©eengen (Slargau).

Sluf grage 70. Eifengolz» unb gute ®omingo»ißodgolZ'Sfegel»
!ugeln liefert SI. Dîeimann, ®recf)g!er, ®aöog»lBla|.

Sluf grage 72. SBenben ©ie fidf an Sl. ©enner in SRicgterg»
Weil betreffenb SSezug oon ©taglfireifen.

Sljtf grage 72. ®aubenmeter u. SReper, median. SBerfftätte,
grofbaugaffe 18, gürid) I, öerfertigen SBerfzeuge für jebe ©tanz»
arbeit prompt, fauber unb billig.

Sluf grage 72. Siefere ober oerfertige aller Slrten ©tanzen
unb SRatrizen für ©tagl tc. prompte SBebienung. Dîub. Dîbtgeli,
SKecganiler, ölten.

Sluf grage 72. ©pezialift auf ©tanzenwerîzeuge, ®urcgbrütge
tc. ift Sllbert Slotter, 9lieber»8logrborf (Slargau).

Slttf grage 72. Skrfertige ©terapel ünb SRatrizzen jeber Slrt
nad) SKobeB ober Qeii^nung aug beftem SÄaterial unb ganz ^jaît.
§i^. ©trübi, SRed.tnüer, ®eufen (Slppenzeü).

Sluf grage 73. ©ölige ©efteüe finb zu gabritpreifen zu 6e«
Ziegen bei SL ©enner, Sftidftergweil.

Sluf grage 73. Sl. SB. Sauer, Eulmannftrage 87, Quricg»
Oberftrag, wünfcgt mit gragefteBer in änterganblung zu treten

Sluf grage 73. SBünfcpen mit gragefteBer in Sforrefponbenz
ZU treten. §egi u. ©eifer, Eifengiegerei in Surgborf.

Sluf grage 73. SBenben ©ie fid) an Sforner u. Eo., ©iegere.i,
Sforfigacb unb Slltftetten=3ürid).

Sluf grage 75. ; SBünfdie mit gragefteBer in Sîorrefponbenz
ZU treten. fRubolf Dlötgeli, SRe^anifer, Ölten.

Sluf grage 75. SBenben ©ie fitg an 8b. 8«un, ©c£)Ioffer in
§eiben (SlppenzeB).

Sluf grage 75. SBünfdje mit gragefteBer in Slorrefponbenz
Zu treten. §dj. ©trübi, SRe<gani!er, Xeufen (SlppenzeB).

Sluf grage 75. SBenben ©ie ficg an ©ebrüber SReier mecg.
©^lofferei in ®äüifon (gürid)).;

Sluf grage 78. SBenben ©ie fid) an an 81. ©enner, iRidjterg»
Weil.

Sluf grage 79. ®reppenfproffen oon Slgorngolz liefert ir.
jeber gwlzftärfe unb in oerfdfiebenen gaçonen biBigft (Sßreig je nad)
gaçon) 86- Snbermaur, meÀ. ®red)8terei, SJerned.

Sluf grage 79. ©ottlieb ©uter, _.®redj8ler, ©eon (Slargau)
Wünf^t betr. ©elänberfproffen mit gragefteBer in Sorrefponbenz zu
treten.

_

Sluf grage 79. ®reppenfproffen jeber Slrt liefert z« biBigften
greifen in fdjönfter- unb fauberfter Slugfügrung bie metg. ®retg8lerei
fRub. §äufermann, ©eengen (Slargau).

Sluf grage 79. ®reppenfprojfert liefert bie ®reft§lerwaren»
fabrif E. Seits, Safer.

Sluf grage 79. ..SBünfcpe mit gragefteBer in Sforrefponbenz
ZU treten, ba ich biefe Slrbeitett; fèën unb billig liefern !ann. 8-
SBeibmann, Çolzwarenfabri!, Einbrad) (3ä)-)

Sluf grage 79. SBünfdie mit gragefteBer in Slorrefponbenz
ZU treten. SI. Dîeimann, ®red)8ter, ®aoo8»S5ta|.

Sluf grage 79. SBenben ©ie ftd) an §an8 SBibmer, ®recf)§ler,
SReiringen.

Sluf grage 79. ®reppenfproffen auä Sltjornpolz, fowie über«
gaupt jebe §olzbregerarbeit für<S S8au» unb SRöbetfacp liefert biBigft
unb wünfdjt mit gragefteBer in Eorrefponbenz zu treten ©. SSinb»
d)äbler, med). §olzbreijerei, Egtingen b. Ufter.

Sluf grage 82. Solche gormen liefert Sl. ©enner in Sîicgterg»
Weil zum greife oon gr. 85.— ïomplett.

Sluf grage 82. SBir tonnten 8guen bie betr. Eementröljren»
form fofort liefern. SRei^. SBerfftätte SlmriSweil: ©uggengeim u.
fRenner.

Stuf grage 91. gut Sfefipe èineS Öoatwerfeg, binicg in ©tanb
gefegt, oerlangte Spiegel» unb jBiiberrali men fcpön unb biBigft an«
Zufertigen. Dl. ©äufermann, ®re4§Ier, ©eengen (Slargau).

Sluf grage 97. SBünfdje mit gragefteBer zu unterganbeln,
ba üp fpezieü für fotcpe iBeberbäunte eingenistet bin. 8- SBeibmann,
©reger, Embracfi.

'

Sluf grage 100. Slußer gewögnlidöem ©rauguß unb ©artguß
liefern al§ Spezialität feuerbeftänbigen ®uß, befteng geeignet für
Dîoftftâbe : Sl. Oegler.u. Eo., Eifettgießbrei in Slarau.

«ubniifftonè=3lît^ctiîcr.
®sfte ätbtcilanß bet; äöoffertierfotgmtu PîiebeettjttiU:

l. liegen unb ®id)ten ber ©ußrögren, Kaliber 50—120 mm, ©e»

fariitlänge 1588 SReter.
2. Siefern unb Sierfeßen ber ©tgîébergagnett unb Çpbranten.
3. ErfteBen einer großem S3runnenftube.

Offerten finb fd)riftlidi unb üerfcbloffen bi§ fpäteften§ ben lO.iSRat
bem )ßräfibenten ber SSafferoerforgung, §errn D. Dîep zur SBäage
in Dlieberuzwil, einzureiben, bei Welchem aud) bie ffiläne unb S3au»

oorfbriften eingefegen werben tonnen.

StttnaUfation bee föagittljofftctt^e ©cf)tt)t)î- Eingaben finb
bis ben 5. SRai fbriftlib unb üerfbloffen mit ber Sluffbrift „SDagn»

gofftraße" an ben ißräfibenten ber SDautommiffion, §rn. ©emeinbe»
rat Ë. ©teiner, zu ribten. fßlan unb fßflibtengeft tonnen inzwifben
auf ber ©emeinbetanzlei eingeiegen werben.

3>fe ®nä)be(fce«, @t^eeittee»,@Iafee», ©penglce.®rf)ioffer=
unb aHalernebeitcn fite bttê neue ©efunbaefibulgebKuae in
Steißlingen (3rbO fßläne, Sltforbbebingungen itnb ®orau§maße
liegen bei ©etrn Slrbitett ©aggenmaber in SBintertgur unb im
SßfarrgauS SBeißlingen zur Ein'fib.t offen. Eingaben mit ber Sluf»
fbrift „SetunbarfbulgauSbau SBeißlingen" finb oerfbloffen bis
Zum 13. SRai 1896 bem fßräfibenten, §errn ißfarrer §ottinger, ein»
Zufenben. ®enjenigen für bte ®ad)becfer» unb ©blofferarbeiten finb
SRufter oon galzz'tegeln unb ©blöffern, SSefblügen u. f. w. beizu»
legen.

Slnfirid)arbeiten. 3«t Saufe MefeS grügjagrg foB bie Kuppel
famt jjubegör auf ber @t. 3öba«SapeBe, rate aub bag ©elänber
auf ber griebgofmaiter unb bag ©artengelänber beim fßfarrgaufe
in gifbingen mit einem neuen Slnftrib oerfegen werben. ®teg»
bezügliche Offerten finb big zum 9. SRai 1. 3- fbriftlib ober münb»
lib an bag ®it. $farramt z« ribten, Wo aug bie nägern Sîebing»
ungen entgegengenommen werben tonnen.

5)ie ©ei», fUlanrer», 3intntee», Spengler» unît $olz«
cementbeStad)mtgéar(ieitett für eine ©chießplaßanlage in
@(Üülpentnalii bei Slltborf. fpiäne, S3ebingungen unb Slngebot»
formulare finb im S3ureau ber etbg. Saborierwertftätte tn Slltborf
Zur Einffbt aufgelegt, llebernagmgofferten finb ber ®irettion ber
eibg. Sauten in Sfern Oerfbloffen unter ber Sluffbrift: „Slngebot
für Sfauten in Slltborf" franto einzureiben big zum 5. SRai.

3)ie ©enteinite ftienherg (©olotgurn) läßt bie ErfteBung
folgenber Sirbetten zur Sïonturrenz augfbreiben :

1. ©in 24 m langèg etferneg ©itter.
2. ©in Eementfodel unb ©tiege.
3. Eirta 300 m^ Eementbeftib.

SIBfäüige llebernahmgofferten finb big zum 7. SRai beim Simmann»
amt Hienberg einzureiben, wo aub bie S3auoorfbrift einzufegen ifl.

®fe ©etanbarfdjnlpflege fKSttifon (3b.) eröffnet freie Kon»
turrenz über ErfteBung eineg 3<*uneê beim ©etunbarfbulgaufe,
Sänge ca. 70 m. ®tegbezüglibe S3orfbriften tonnen bei §errn
fßräfibent Soßgarb in Släniton eingefegen werben unb finb lieber»
nagmgofferten fbriftlib unb oerfbloffen an benfelben einzureiben
big zum 4. SRai.

®ic äBaurer-, ßimntcr«, ©djrcittcr«, ©lafer», 2>ecfcr=,
Spengler» unb aRalerarbeiten am ©tßulljmtfe ©rjenpals
(®gurgan). llebernagmgofferten finb big 10. StRai 1896 §rn. Pfleger
SReier in Erzengolz einzureiben, wofelhft IjSlan unb SSebingungen
einzufegen finb.
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Handbrückenwagen und möchte mit Frägesteller in Verbindung treten.
Carl Styger, Wagner, Schwyz.

Aus Frage ZU. »Besitze einen 8 2? Petrolmotor aus der Loko-

motivfabrik WiNkerthuruud bin damit sehr zufrieden in jeder Hin-
ficht. Otto Bachmann, Lampenfabrik, Zürich.

Auf Frage 60. Wenden Sie sich an Carl Koch, Bauführer
und Spezialist für Wasserversorgungsanlagen in Zug.

Auf Frage 60. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Anleitung werde ich gerne erteilen, event, selbst erstellen.
Ad. Sommer, Draineur, Schneit-Elgg. Mich MM

Auf Frage 66. Sind die Schichten horizontal und fällt das

Wasser, so faßt man dasselbe am besten mit Cementröhren. Die-
selben werden so stark mit Kies bedeckt, daß man das Wasser nicht
mehr fließen sieht und wird dann mit zähem 'undurchdringlichem
Lehm bedeckt und festgestampft. Sind die Schichten senkrecht oder

stark abfällig (und ist Gefall vorhanden), so ist so tief zu graben,
bis man sicher ist, daß man das Wasser bei der größten Trockne

nicht mehr verlieren kann. Auf alle Fälle soll etwas in die Felsen
hinein gegraben werden; die Fassung ist die obige. Zu solchen

speziellen Arbeiten empfiehlt sich bestens Konrad Leu, Trainier-
meister, Benken sZürich).

Auf Frage 62 Die Firma A. Genner in Richtersweil ist
Lieferant dieser Beschläge und teilt auf Anfrage die Preise mit.

Auf Frage 62. Beichläge für Schulbänke, Klapp - System,
fabrizieren selbst und liefern billigst Gebrüder M. u. Th. Streifs,
mech. Schlosserei, Schwanden (Glarus).

Auf Frage 68. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil, welche diesen Artikel engros abgibt.

Auf Frage 68. Solide, vom Schlosser nachgesehene Thür-
schlösser liefern in jeder Art und in jedem Stil billigst: Hans
Schneeberger u. Cie., Spezialgeschäft für Baubeschläge, Basel.

Auf Frage 76. Teile mit, daß ich in Gummikegelkugeln
Lager halte. L. Wollstatt, Zürich.

Auf Frage 76. Wenden Sie .sich an PH. Dorwarth Nachf.,
Ermatingen, Spezialfabrik für Kegelkugeln.

Auf Frage 76. Wenden Sie sich an Jb. Jndermaur, mech.
Drechslerei in Berneck.

Aus Frage 76. Gummi-Kegelkugeln in bewährter Qualität
liefert billigst die Firma -Willy Custer, Zürich.

Auf Frage 76. Wenden Sie sich an C. Heitz, mech. Drechslerei,
Basel (Unt. Rebg. 8).

Auf Frage 76. Kegelkugeln aus Eisen- oder Pockholz, garantie-
fähige Ware, liefert zu billigsten Preisen und wünscht mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten R. Häusermann, mech. Drechslerei,
Seengen (Aargau).

Auf Frage 76. Eisenholz- und gute Domingo-Pockholz-Kegel-
kugeln liefert A. Reimann, Drechsler, Davos-Blatz.

Auf Frage 72- Wenden Sie sich an A. Genner in Richters-
weil betreffend Bezug von Stahlstreifen.

Auf Frage 72. Daubenmeier u. Meyer, meckian. Werkstätte,
Froschaugasse 18, Zürich I, verfertigen Werkzeuge für jede Stanz-
arbeit prompt, sauber und billig.

Auf Frage 72. Liefere oder verfertige aller Arten Stanzen
und Matrizen für Stahl rc. Prompte Bedienung. Rud. Rötheli,
Mechaniker, Ölten.

Auf Frage 72. Spezialist auf Stanzenwerkzeuge, Durchbrüche
zc. ist Albert Notter, Nieder-Rohrdorf (Aargau).

Auf Frage 72. Verfertige Stempel und Matrizzen jeder Art
nach Modell oder Zeichnung aus bestem Material und ganz exakt.
Hch. Strübi, Mechaniker, Teufen (Appenzell).

Auf Frage 73. Solche Gestelle sind zu Fabrikpreisen zu be-
ziehen bei A. Genner, Richtersweil.

Auf Frage 73. A. W. Bauer, Culmannstraße 87, Zürich-
Oberstraß, wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten

Auf Frage 73. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Hegi u. Geiser, Eisengießerei in Burgdorf.

Auf Frage 73. Wenden Sie sich an Borner u. Co., Gießerei,
Rorschach und Altstetten-Zürich.

Auf Frage 7Z. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Rudolf Rötheli, Mechaniker, Ölten.

Auf Frage 7Z. Wenden Sie sich an Jb. Jann, Schlosser in
Heiden (Appenzell).

Auf Frage 7Z. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Hch. Strübi, Mechaniker, Teufen (Appenzell).

Auf Frage 7Z. Wenden Sie sich an Gebrüder Meier mech.
Schlosserei in Dälltkon (Zürich).?

Auf Frage 78. Wenden Sie sich an an A. Genner, Richters-
weil.

Auf Frage 79. Treppensprosfen von Ahornholz liefert in
jeder Holzstärke und in verschiedenen Fayonen billigst (Preis je nach
Fayon) Jb. Jndermaur, mech. Drechslerei, Berneck.

Auf Frage 79. Gottlieb Suter, Drechsler, Seon (Aargau)
wünscht betr. Geländersprossen mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten.

Auf Frage 79. Treppensprossen jeder Art liefert zu billigsten
Preisen in schönster und sauberster Ausführung die mech. Drechslerei
Rud. Häusermann, Seengen (Aargau). :

Auf Frage 79. Treppensprossen liefert die Drechslerwaren-
fabrik C. Seitz, Basel.

Auf Frage 79. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, da ich diese Arbeiten schön und billig liefern kann. I.
Weidmann, Holzwarenfabrik, Einbrach (Zch.)

Auf Frage 79. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. A. Reimann, Drechsler, Davos-Platz.

Auf Frage 79. Wenden Sie sich an Hans Widmer, Drechsler,
Meiringen.

Auf Frage 79. Treppensprossen aus Ahornholz, sowie über-
Haupt jede Holzdreherarbeit fürs Bau- und Möbelfach liefert billigst
und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten G. Bind-
chädler, mech. Holzdreherei, Eßlingen b. Uster.

Auf Frage 82. Solche Formen liefert A. Genner in Richters-
weil zum Preise von Fr. 85.— komplett.

Auf Frage 82. Wir könnten Ihnen die betr. Cementröhren-
form sofort liefern. Mech. Werkstätle Amrisweil: Guggenheim u.
Renner.

Auf Frage 9t. Im Besitze eines Ovalwerkes» bin ich in Stand
gesetzt, verlangte Spiegel-und Hilderrah men schön und billigst an-
zufertigen. R. Häusermann, Drechsler, Seengen (Aargau).

Auf Frage 97. Wünsche mit Fragesteller zu unterhandeln,
da ich speziell für solche Weberbäume eingerichtet bin. I. Weidmann,
Dreher, Einbrach.

'

Auf Frage t66- Außer gewöhnlichem Grauguß und Hartguß
liefern als Spezialität feuerbeständigen Guß, bestens geeignet für
Roststäbe: A. Oehler.u. Co., Eisengießerei in Aarau.

Submissions-Anzeiger.
Erste Abteilung der Wasserversorgung Medernzwil:

r. Legen und Dichten der Gußröhren, Kaliber 60—12V ruva, Ge-
samtlänge 1688 Meter.

2. Liefern und Versetzen der SchkèberhahneN und Hydranten.
3. Erstellen einer größern Brunnenstube.

Offerten sind schriftlich und verschlossen bis spätestens den IV.Mai
dem Präsidenten der Wasserversorgung, Herrn O. Rey zur Waage
in Niederuzwil, einzureichen, bei welchem auch die Pläne und Bau-
Vorschriften eingesehen werden können.

Kanalisation der Bahnhofstraste Schwyz. Eingaben sind
bis den 6. Mai schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Bahn-
Hofstraße" an den Präsidenten der Baukommission, Hrn. Gemeinde-
rat C. Steiner, zu richten. Plan und Pflichtenheft können inzwischen
auf der Gemeindekanzlei eingesehen werden.

Die Dachdecker-, Schreiner-,Glaser-, Spengler-.Schlofier-
und Malerarbeiten für das neue SekundarschulgebSude in
Weistlinge« (Zrch.) Pläne, Akkordbedingungen und Vorausmaße
liegen bei Herrn Architekt Haggenmacher in Winterthur und im
Pfarrhaus Weißlingen zur Einsicht offen. Eingaben mit der Auf-
schrift „Sekundarschulhausbau Weißlingen" sind verschlossen bis
zum 18. Mai 1896 dem Präsidenten, Herrn Pfarrer Hottinger, ein-
zusenden. Denjenigen für die Dachdecker- und Schlosserarbeiten sind
Muster von Falzziegeln und Schlössern, Beschlägen u. s. w. beizu-
legen.

Anstricharbeiten. Im Laufe dieses Frühjahrs soll die Kuppel
samt Zubehör auf der St. Jdda-Kapelle, wie auch das Geländer
auf der Friedhofmauer und das Gartengeländer beim Pfarrhause
in Fischingen mit einem neuen Anstrich versehen werden. Dies-
bezügliche Offerten sind bis zum 9. Mai l. I. schriftlich oder münd-
lich an das Tit. Pfarramt zu richten, wo auch die nähern Beding-
ungen entgegengenommen werden können.

Die Erd-, Maurer-, Zimmer-, Apeugler- «nd Holz-
cementbedachungsarbeite« für eine Schiestplatzanlage in
Schüchenwald bei Altdorf. Pläne, Bedingungen und Angebot-
formulare sind im Bureau der eidg. Laborierwerkstätte in Altdorf
zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der
eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der Aufschrift: „Angebot
für Bauten in Altdorf" franko einzureichen bis zum 6. Mai.

Die Gemeinde Kienberg (Solothurn) läßt die Erstellung
folgender Arbeiten zur Konkurrenz ausschreiben:

1. Ein 2t ru langes eisernes Gitter.
2. Ein Cementsockel und Stiege.
3. Cirka 3VV ru2 Cementbestich.

Allfällige Uebernahmsofferten sind bis zum 7. Mai beim Ammann-
amt Kienberg einzureichen, wo auch die Bauvorschrift einzusehen ist.

Die Sekundarschulpflege Nkniko« (Zch.) eröffnet freie Kon-
kurrenz über Erstellung eines Zaunes beim Sekundarschulhause,
Länge ca. 7V in. Diesbezügliche Vorschriften können bei Herrn
Präsident Boßhard in Nänikon eingesehen werden und sind Ueber-
nahmsofferten schriftlich und verschlossen an denselben einzureichen
bis zum 4. Mai.

Die Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Decker-,
Spengler- «nd Malerarbeite« am Schnlhanse Erzenholz
(Thurgau). Uebernahmsofferten sind bis 1v. Mai 1896 Hrn. Pfleger
Meier in Erzenholz einzureichen, woselbst Plan und Bedingungen
einzusehen sind.
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